
Platz 1 (Stadt und VG-Rat)
LISA HENN

Wir müssen Flagge zeigen gegen einen 
spürbaren Rechtsruck und für eine tolerante, 
solidarische Gesellschaft  kämpfen. Dazu 
gehört für mich eine nachhaltige Politik, 
um die Lebensgrundlage kommender 
Generationen zu sichern.

Platz 2 (Stadt und VG-Rat)
ECKARD WIENDL

Vordringlich in den nächsten fünf Jahren 
wird überall der Umstieg von der Nutzung 
fossiler Energieträger zu erneuerbaren 
Energien sein, damit auch nachfolgende 
Generationen noch eine lebenswerte 
Zukunft haben.

Platz 3 (Stadt und VG-Rat) 
INGRID WESSELER

Ich lebe gerne in Daun. Eine attraktive Ein-
kaufsstadt und unverwechselbare Land-
schaften prägen das Bild unserer Heimat. 
Dass wir auch weiterhin gerne hier leben, 
arbeiten und entspannen können, dafür will 
ich mich einsetzen.

Platz 4 (VG-Rat)      KARL-W. KOCH

Wir brauchen einen öffentlich Nahver-
kehr, der diesen Namen verdient! Aber 
keine leeren Riesenbusse, sondern Sam-
mel- und Ruftaxen, Direktanbindungen 
nach Bonn und Koblenz, eine funktio-
nierende Eifelstrecke mit beschleunigten 
Verbindungen und die Eifelquerbahn.
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	 Kandidat*innen Stadtrat Daun

	 1.	 Elisabeth Henn	 Daun
	 2.	 Eckard Wiendl	 Daun-Weiersbach
	 3.	 Ingrid Wesseler	 Daun
	 4.	 Detlev Ziegler	 Daun
	 5.	 Anne Nintemann	 Daun-Boverath
	 6.	 Robert Krenciszek	 Daun
	 7.	 Sabine Ziegler	 Daun
	 8.	 Joachim Herder	 Daun
	 9.	 Claudia Minninger	 Daun
	 10.	 Jürgen Hey	 Daun-Neunkirchen
	 11.	 Heide Schiller	 Daun
	 12.	 Claudia Lange	 Daun-Boverath
	 13.	 Anja Frings	 Daun-Boverath
	 14.	 Eduard Kirstgen	 Daun-Boverath

	
	 	 Kandidat*innen  

	 Verbandsgemeinderat Daun

	 1.	 Elisabeth Henn	 Daun
	 2.	 Eckard Wiendl	 Daun-Weiersbach
	 3.	 Ingrid Wesseler	 Daun
	 4.	 Karl-Wilhelm Koch	 Mehren
	 5.	 Anne Nintemann	 Daun-Boverath
	 6.	 Detlev Ziegler	 Daun
	 7.	 Susanna Schüller	 Gefell
	 8.	 Joachim Herder	 Daun
	 9.	 Anneliese Waxler	 Üdersdorf
	 10.	 Dietmar Bode	 Üdersdorf
	 11.	 Heide Schiller	 Daun
	 12.	 Jürgen Hey	 Daun-Neunkirchen
	 13.	 Claudia Minninger	 Daun
	 14.	 Klaus Pilgram	 Üdersdorf
	 15.	 Sabine Ziegler	 Daun
	 16.	 Jan Kordel	 Mehren
	 17.	 Gudula Umann-Jeglnski	 Niederstadtfeld
	 18.	 Robert Krenciszek	 Daun
	 19.	 Anja Frings	 Daun-Boverath
	 20.	 Herbert Divossen	 Immerath
	 21.	 Claudia Lange	 Daun-Boverath
	 22.	 Eduard Kirstgen	 Daun-Boverath
	

www.gruene-vg-daun.de

Kontaktieren sie uns:		
     
kontakt@gruene-vg-daun.de
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Das Klima geht uns alle an
Auch in unserer Heimat sind die Folgen des Klimawan-
dels spürbar. Phasen extremer Hitze wechseln mit ver-
heerenden Stürmen und Überschwemmungen. Der Kli-
mawandel bedroht unseren Lebensraum. Es ist höchste 
Zeit aktiv zu werden und so die Weichen für den Erhalt 
der Artenvielfalt, der Trinkwasserqualität, dem Schutz 
der Landschaft und einen sanften Tourismus zu stellen. 

Jede und jeder Einzelne kann handeln: Durch 
gezielte Aktionen, von der Fahrgemeinschaft bis 
hin zu Rad statt Auto. Mit dem Umbau zu mehr 
erneuerbaren Energien schaffen wir es, das CO2 
Ziel schneller zu erreichen. 

Rückenwind fürs Rad  
und die Eifelquerbahn!
Im Zuge eines Ausbaus der klimaneutralen Mobi-
lität wollen wir eine zeitnahe Installation der La-
deinfrastruktur mit Schnellladesäulen erreichen!

Viele Menschen setzen bereits heute für ihre täg-
lichen Wege zur Arbeit, Schule oder zum Einkau-
fen auf das Rad. Diese Entscheidung ist gut für 
uns alle und wird von uns unterstützt, mit Fahr-
radabstellmöglichkeiten, Job-Rädern und guten 
Radwegeverbindungen. Das bedeutet in Daun 
die schnelle Umsetzung des bestehenden Rad-
verkehrsplanes der Verbandsgemeinde und die 
längst überfällige Erstellung des Radwegeplanes 
für die Stadt Daun. Eine Förderung von E-Lasten-
rädern ergänzt das Angebot. 

Auch touristische Angebote für Rad- und Bahn-
fahrer*innen mit einer möglichst klimaneutralen 
Anreise stehen bei uns im Fokus.

Die Eifelquerbahn soll nicht nur für touristische 
Zwecke genutzt werden, wir wollen eine Taktung, 
die auch Pendler*innen einen Umstieg auf die 
Bahn ermöglicht!

Tempo 30-Zonen sollen dort ermöglicht werden, 
wo Einwohner dies zur Gefahrenabwehr und 
Verkehrssicherheit sowie vor Lärm- und Abgas-
belastungen (und zum Klimaschutz) wünschen.

Zukunftsfeste Kitas und Schulen
Unsere Jüngsten sollen in gut ausgestatteten 
Kindertagesstätten und Schulen wohnortnah 
lernen und sich wohlfühlen. Wir wollen für sie 
eine aus regionalen und biologisch erzeugten 
Lebensmitteln frisch vor Ort zubereitete Ver-
pflegung und kümmern uns darum, dass die 
Gebäude, in denen sie sich oft den ganzen Tag 
aufhalten, frei von gesundheitsgefährdenden 
Baustoffen sind. 

Damit Konflikte früh und nachhaltig aufgearbei-
tet werden können, bedarf es einer ausreichen-
den Versorgung und Sicherung der Einrichtun-
gen mit Sozialarbeiter*innen. 


